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Per ^orfc^lag

beS fd>wei$erifa>n SSolfSfreunb" in 93 a f f f Seber folle für einen befhmmten ßroeet einen granlen jaâlen, ber einfebe, bafj er febon einmal ba§

Äameel gemalt, ifl unannehmbar, beim e§ würbe fofajt jebe ©labt ju einer Äameelerei unb woburd) Würbe ficb, bann ber gewöhnliche Bürger oon
ben ©emeinberätben imterfdjeiben

Der WorfchLclg

des schweizerischen Volksfreund" in Basel. Jeder solle für einen bestimmten Zweck einen Franken zahlen, der einsehe, daß er schon einmal das
Kameel gemacht, ist unannehmbar, denn es würde sofcet jede Stadt zu einer Kameelerei und wodurch würde sich dann der gewöhnliche Bürger von
den Gemeinderàthen unterscheiden?
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